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Li ebe Leser i nnen und Leser ,  
Auch sechs Jahr e nach sei ner  völ ker r echt swi dr i gen Ver schl eppung i n di e 
Tür kei ,  bl ei bt  Abdul l ah Öcal an ei n Pol i t i kum.  So auch i n di esen Tagen,  da 
am 12.  Mai  2005 der  Eur opäi sche Ger i cht shof  f ür  Menschenr echt e i m 
Revi si onsver f ahr en von Abdul l ah Öcal an sei n Ur t ei l  ver künden wi r d.  Al l er  
Vor aussi cht  nach wi r d di eser  sei n vor her i ges Ur t ei l  i m Wesent l i chen 
best ät i gen.  Doch bevor  über haupt  das Ur t ei l  gespr ochen i st ,  haben i n der  
Tür kei  schon di e Di skussi onen dar über  begonnen,  wi e ei n event uel l  er neut er  
Pr ozess gegen den Kur denf ühr er  ver hi nder t  wer den könnt e.  I nt er essi er t e 
Leser  und Leser i nnen können di es den Kol umnen der  t ür ki schen Pr ess 
ent nehmen,  di e wi r  hi er f ür  r epr äsent at i v ausgewähl t  haben.  Des Wei t er en i st  
i m Dossi er  ei n Schr ei ben der  Öcal ananwäl t e dokument i er t ,  das den akt uel l en 
St and hi nsi cht l i ch der  Haf t bedi ngungen Öcal ans wi eder gi bt .  Der  t ür ki sche 
Menschenr echt sver ei n hat  der wei l  angekündi gt ,  s i ch auch wei t er hi n f ür  ei ne 
Ver besser ung der  Si t uat i on ei nzuset zen.  Di esem Anl i egen können wi r  uns nur  
anschl i eßen.  
Di e Redakt i on,  i m Mai  2005 



 Köln, 14. April 2005 

I NTERNATI ONAL I NI TI ATI VE BRI EFI NGS:  
Lex Öcal an wi r d zum Bumer ang oder  Ni cht s Neues aus der  Tür kei  

Di e Tür kei  hat  ei n Pr obl em.  Wi eder  ei nmal .  Bevor  über haupt  das Ur t ei l  i m 
Revi s i onsver f ahr en von Abdul l ah Öcal an vor  dem Eur opäi schen Ger i cht shof  f ür  
Menschenr echt e gespr ochen i st ,  haben i n der  Tür kei  schon di e Di skussi onen 
dar über  begonnen,  wi e ei n er neut er  Pr ozess gegen den Kur denf ühr er  
ver hi nder t  wer den könnt e.   

Dem l i egt  di e al l gemei ne Ei nschät zung zugr unde,  dass i n Kür ze di e gr oße 
Kammer  des Eur opäi schen Ger i cht shof s f ür  Menschenr echt e das vor angegangene 
Ur t ei l  i m Wesent l i chen best ät i gen wer de.  Schon i m er st en 
Beschwer dever f ahr en st el l t en di e Ri cht er  i n St r aßbur g f est ,  dass der  
Kur denf ühr er  kei n f ai r es Ver f ahr en vor  ei nem unabhängi gen Ger i cht  er f ahr en 
hat t e,  sei n Recht  auf  Ver t ei di gung ei ngeschr änkt  gewesen war  und er  
i nhumane Behandl ung dur ch di e Ver hängung der  Todesst r af e er l i t t en hat t e.  
Sol l t e di es er neut  best ät i gt  wer den,  st ünde di e Tür kei  vor  ei nem Di l emma.   

Zwar  hat  di e Tür kei  i m Rahmen des Annäher ungspr ozesses an di e Eur opäi sche 
Uni on Geset zesr ef or men i m St r af r echt  ver abschi edet ,  wonach u.  a.  
r i cht er l i che Ent schei dungen aus St r aßbur g auch auf  nat i onal er  Ebene 
umgeset zt  wer den müssen.  Gl ei chzei t i g wur den di ese dur ch ander wei t i ge 
Geset ze wi eder  ei ngeschr änkt ,  so auch i m Fal l  der  Wi eder auf nahme von 
Ver f ahr en,  wonach di e Geset zesr ef or m ni cht  f ür  Ver f ahr en gül t i g i st ,  di e 
bi s Anf ang 2003 abgeschl ossen wur den.  Das beanst andet e Ver f ahr en gegen 
Abdul l ah Öcal an bl ei bt  somi t  davon ausgeschl ossen.  Gr undl age hi er f ür  war  
di e Bef ür cht ung,  dass auch der  „ St aat sf ei nd“  Abdul l ah Öcal an davon 
pr of i t i er en könnt e,  weshal b di e t ür ki sche Pr esse der  Geset zesr ef or m auch 
den Namen „ Lex Öcal an“  gab.  

Was si nd di ese Bef ür cht ungen? War um schei den si ch an Öcal an i mmer  noch di e 
Gei st er ?  

Es i st  ni cht  so sehr  di e Per son Öcal ans,  di e der ar t  f ür  Auf r egung sor gt .  
Vi el mehr  wi r d sei ne Per son mi t  ei nem Konf l i kt  i n Ver bi ndung gebr acht ,  der  
nach wi e vor  ni cht  gel öst  i st .  Sobal d di e kur di sche Fr age t hemat i s i er t  wi r d,  
i n wel cher  For m auch i mmer ,  r uf t  di es bei  den Macht haber n i n Ankar a und bei  
den i mmer  noch ei nf l ussr ei chen Mi l i t är s r ef l exar t i ge Abwehr r eakt i onen 
her vor ,  wel che si ch dem Eur opäer  ni cht  i mmer  er schl i eßen.  Mi t  r at i onal em 
Handel n hat  di es ni cht  mehr  v i el  zu t un.  Di e akt uel l en Ent wi ckl ungen i n der  
Tür kei  schei nen di esen Ei ndr uck zu best ät i gen.   
Der zei t  bahnt  s i ch ei ne nat i onal i st i sche Wel l e den Weg.  Al l er or t s wer den 
Fahnenmär sche ver anst al t et  und Opposi t i onel l e j egl i cher  Coul eur  auf  der  
St r aße angegr i f f en.  Ausl öser  hi er f ür  war  ei ne St el l ungsnahme des 
Gener al sst abs der  t ür ki schen Ar mee,  nach dem i n der  t ür ki schen Haf enst adt  
Mer si n,  am Rande der  di esj ähr i gen Newr ozf ei er l i chkei t en,  zwei  kur di sche 
Ki nder  ei ne t ür ki sche Fahne zu Boden gewor f en hat t en.  I n di eser  
St el l ungsnahme wur den di e Kur den i nsgesamt  al s „ so genannt e Bür ger “  der  
Tür kei  bezei chnet ,  wel che zur  Räson gebr acht  wer den müsst en.  Di e 
auf gehei zt e nat i onal i st i sche St i mmung r i cht et  s i ch j edoch ni cht  nur  gegen 
di e Kur den.  Auch t ür ki sche Jour nal i st en und I nt el l ekt uel l e s i nd davon 
bet r of f en.  So muss der  t ür ki sche Schr i f t st el l er  Or han Pamuk der zei t  um sei n 
Leben f ür cht en,  nur  wei l  er  i n ei nem I nt er vi ew f r ei müt i g über  den t ür ki sch-
kur di schen Konf l i kt  und über  di e Massaker  an den Ar meni er n von 1915 
gespr ochen hat t e.  Kar i kat ur i st en müssen zum Tei l  hor r ende Gel dst r af en 
zahl en,  wei l  der en Zei chnungen dem t ür ki schen Mi ni st er pr äsi dent en Er dogan 
ni cht  genehm si nd.  



Der wei l  haben aber  auch eur opäi sche Di pl omat en mi t  Bef r emden r egi st r i er t ,  
dass der  Ref or mei f er  Ankar as si cht l i ch er l ahmt .  Er st  kür zl i ch mahnt e der  
eur opäi sche Er wei t er ungskommi ssar ,  Ol i ver  Rehn,  ei ne For t set zung der  
Ref or mbemühungen an.  Ander nf al l s wür de di es den Ter mi n vom 3.  Okt ober  2005,  
an dem di e Bei t r i t t sgespr äche zwi schen der  Tür kei  und der  EU begi nnen 
sol l en,  i n Fr age st el l en.  Di ese Mahnung kommt  ni cht  von ungef ähr .  
Angekündi gt e Ref or men bl ei ben aus,  ver abschi edet e Geset zesänder ungen wer den 
nur  t ei l s oder  über haupt  ni cht  umgeset zt .  I nt er nat i onal e 
Menschenr echt sor gani sat i onen,  wi e Amnest y I nt er nat i onal  und Human Ri ght s 
Wat ch,  r egi st r i er en ei nen r api den Anst i eg von Menschr echt sver l et zungen und 
ei nen zunehmenden Rassi smus,  der  s i ch gegen di e Kur den i nsgesamt  r i cht et .  
Di e Besor gni s er r egende Ent wi ckl ung bl ei bt  j edoch ni cht  dar auf  beschr änkt .  
Zur zei t  f ühr t  di e t ür ki sche Ar mee i n den kur di schen Gebi et en wei t f l ächi ge 
mi l i t är i sche Oper at i onen gegen kur di sche Rebel l en dur ch.  Schon mehr en si ch 
di e Nachr i cht en über  schwer e Gef echt e,  Tot e und Ver l et zt e.  Bei  ei nem 
l änger en Andauer n i st  ei ne Ver sel bst st ändi gung der  Zusammenst öße zu 
bef ür cht en.   

Wi e l ässt  s i ch i n di esen Zusammenhang di e Opt i on ei ner  Neuver handl ung des 
Öcal anver f ahr ens ei nor dnen,  di e der zei t  i n der  Tür kei  f ür  hi t z i ge 
Di skussi onen sor gt ? Abgesehen davon,  dass Öcal an i mmer  noch di e 
Öf f ent l i chkei t  pol ar i s i er t  – f ür  di e Ei nen i st  er  ei n Hel d,  f ür  di e Ander en 
ei n St aat sf ei nd – dür f t e al l ei n di e Tat sache ei nes öf f ent l i chen Pr ozesses 
schon bei  denj eni gen f ür  Unbehagen sor gen,  di e di e kur di sche Fr age am 
l i ebst en ausbl enden.  Denn i n ei nem sol chen Pr ozess wür den wahr schei nl i ch 
auch der  t ür ki sch- kur di sche Kr i eg und somi t  das Ver hal t en der  t ür ki schen 
Ar mee zur  Spr ache kommen.  Das wär e ei n Pol i t i kum,  was ni cht  weni ge 
ver hi nder n möcht en.  Ei nes i st  j edoch schon j et zt  gewi ss:  Wenn auch das 
Pr obl em i mmer  noch auf  höchst er  Ebene gel eugnet  wi r d,  ver hi nder t  di es ni cht ,  
dass das Pr obl em si ch an ander er  St el l e sei ne Bahn br i cht .  Ei n er neut es 
Ver f ahr en könnt e j edoch auch ei ne Chance f ür  ei nen Neubegi nn bedeut en,  an 
dem bei de Sei t en auf ei nander  zugehen.  Di e Kur den schei nen hi er f ür  ber ei t  zu 
sei n.  Es l i egt  somi t  an der  Tür kei ,  den nächst en Schr i t t  zu t un.  
Ander nf al l s wi r d es der  Tür kei  mehr  al s schwer  f al l en,  den Anspr üchen 
Eur opas an ei ne Mi t gl i edschaf t  ger echt  zu wer den.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Neust er  St and der  Gesundhei t s-  und Haf t bedi ngungen von 
Abdul l ah Öcal an 
 
Apr i l  2005 /  ASRI N HUKUK BÜROSU 
 
Di e gesundhei t l i chen Pr obl eme Öcal ans dauer n wei t er hi n an,  sei ne Gesundhei t  
ver schl echt er t  s i ch unt er  den Haf t bedi ngungen auf  I mr al i  zusehend.  
Wi r  unt er r i cht et en di e zust ändi gen St el l en und Gesundhei t sei nr i cht ungen 
über  Öcal ans Pr obl eme.  Wi r  haben Ant r äge und Ei ngaben f or mul i er t  und 
per sönl i che Gespr äche mi t  di esen I nst i t ut i onen gef ühr t .  Di e Pr obl eme dauer n 
ni cht sdest ot r ot z bi s zum heut i gen Tage an.  Bei  unser em l et zt en Besuch am 
19. 01. 2005 er kl är t e Her r  Öcal an,  dass sei ne gesundhei t l i che Si t uat i on 
er nst er  wer de und dass ei ne I nt er vent i on vonnöt en sei .  Um auf  Öcal ans 
gesundhei t l i che Si t uat i on auf mer ksam zu machen,  möcht en wi r  hi er  unser en 
Kennt ni sst and i n di eser  Angel egenhei t  zusammenf assend vor l egen.   
 
Her r  Öcal an l ei det  unt er  ei ner  bekannt en al l er gi schen Rhi ni t i s,  und sei ne 
gesundhei t l i chen Beschwer den hängen dami t  zusammen.  Di e Sympt ome wer den 
zunehmend gr avi er ender ,  wi e er  uns mi t t ei l t e.  I nsbesonder e kl agt  er  über  
Schl af l osi gkei t ,  pl öt z l i ches Er wachen und At emnot ,  st ändi ge zähf l üssi ge 
Schl ei mbi l dung und Sekr et f l uss i n den Rachen,  Br ennen an Zunge und Gaumen,  
Ver l ust  von Ger uchs-  und Geschmacksempf i ndung,  sowi e Schmer zen i n Augen und 
Ohr en.  Di ese Beschwer den bel egen das For t schr ei t en sei ner  Kr ankhei t .  
 
Di e k l i mat i schen Bedi ngungen i n sei ner  Zel l e s i nd äußer st  schädl i ch f ür  
Al l er gi epat i ent en wi e Her r  Öcal an.  Di e Zel l e wi r d dur ch ei ne Kl i maanl age 
bel üf t et ,  es gi bt  kei ne ander e Mögl i chkei t ,  Fr i schl uf t  zuzuf ühr en.  
Kl i maanl agen ver schl i mmer n bekannt l i ch al l er gi sche Er kr ankungen,  da si e di e 
Schl ei mhäut e i m Nasen-  und Rachenr aum aust r ocknen.  Dar über  hi naus ber gen 
si e ei n hohes I nf ekt i onsr i s i ko,  da si ch i n i hnen Kei me sammel n.  Wi r  gl auben,  
dass ei ne Ver besser ung der  Lüf t ung von besonder er  Bedeut ung i st .  Das 
Ant i f ol t er komi t ee des Eur opar at s ( CPT)  hat  i n sei nem Ber i cht  vom 2.  Mär z 
1999 sel bst  di e unzul ängl i chen Haf t bedi ngungen kr i t i s i er t .   
 
Di e gesundhei t l i che Ver sor gung i n den l et zt en sechs Jahr en best and aus zwei  
Komponent en.  Zum ei nen wur den t ägl i ch oder  an j edem zwei t en Tag 3- 5mi nüt i ge 
Rout i neunt er suchungen dur chgef ühr t ,  bei  denen nach Beschwer den gef r agt  und 
Pul s und Bl ut dr uck gemessen wur den.  Dabei  wer den i m Rot at i onsver f ahr en 
Är zt e ei ngeset zt ,  di e auch i n ander en Gef ängni ssen,  i nsbesonder e i n den 
Gef ängni ssen i n der  Regi on Mar mar a Di enst  t un.  Di ese Är zt e not i er en währ end 
der  Checkups di e Beschwer den und Messwer t e und l ei t en di ese an di e 
Ver wal t ung wei t er .  Di e Ver wal t ung er st el l t  dar aus ei nen Ber i cht ,  wel chen 
der  Di enst habende Ar zt  unt er schr ei bt .  Di ese Ber i cht e wer den dem EGMR 
( Eur opäi scher  Ger i cht shof  f ür  Menschenr echt e)  zugesandt ,  wel cher  s i e an di e 
Anwäl t e wei t er l ei t et .  Nach unser en I nf or mat i onen er schei nen di e Not i zen der  
Är zt e ni cht  kompl et t  i n den Ber i cht en.  Außer dem i st  währ end der  
Unt er suchungen ei n Mi l i t är r i cht er  anwesend.   
 
Zum Zwei t en wur de auf  unser en Ant r ag und unser e Beschwer den hi n ei ne 
Är zt edel egat i on aus Bur sa,  f ür  ei ne Unt er suchung auf  di e I nsel  ent sandt .  
Ei ne sol che Del egat i on von Fachär zt en besucht e,  sowohl  i m Jahr  2004,  al s 
auch I m Jahr  2005 di e Gef ängni si nsel ,  um Öcal an zu unt er suchen.  Uns l i egen 
von der  er st en Del egat i on l edi gl i ch der  Abschl ussber i cht ,  von der  zwei t en 
der  Abschl ussber i cht  und di e Unt er suchungser gebni sse vor .  Al l er di ngs i st  
knapp di e Häl f t e der  Unt er suchungser gebni sse unl eser l i ch und kann daher  
ni cht  i nt er pr et i er t  wer den.  Schl i mmer  noch,  ei ni ge der  Labor wer t e wei sen 
auf  mögl i che Pat hol ogi en hi n,  wor auf  j edoch kei ner  der  är zt l i chen Ber i cht e 
ei ngeht .  Di ese Wer t e bet r ef f en di e Bl ut ger i nnung ( ni edr i ger  Qui ck- Wer t ) ,  
di e Schi l ddr üse ( sehr  ni edr i ger  T3- Wer t )  und di e Bl ut pr odukt i on ( ger i nger  
Fol säur e- Wer t ) .  Di ese Wer t e wur den weder  i nt er pr et i er t ,  noch wur den wei t er e 
di agnost i sche Maßnahmen ei ngel ei t et .   
 



Sei t  August  2004 haben wi r  j edoch kei ner l ei  medi zi ni sche Ber i cht e mehr  
er hal t en.  Daher  haben wi r  außer  den Äußer ungen Öcal ans kei ner l ei  
I nf or mat i onen.  Di eses I nf or mat i onsdef i z i t  muss unser er  Mei nung nach 
dr i ngend besei t i gt  wer den.   
Di e Rout i ne- Checkups und di e f achär zt l i che Unt er suchung st i mmen i n i hr en 
Fest st el l ungen bet r ef f end der  At emwegspr obl eme von Her r n Öcal an dahi ngehend 
über ei n,  dass es si ch bei  sei ner  Er kr ankung um ei ne al l er gi sche Rhi ni t i s 
handel t .  Dar auf hi n wur den ver schi edene Behandl ungen ei ngel ei t et ,  dar unt er  
sol che mi t  kor t i sonhal t i gem Spr ay,  ant i al l er gi schen Medi kament en,  
Ant i bi ot i ka und pseudoephedr i nhal t i gen Tabl et t en.  Ei ni ge di eser  Medi kament e 
di enen l edi gl i ch der  Mi l der ung von Sympt omen,  währ end ander e nut zl os oder  
gar  kont r ai ndi z i er t  s i nd.  Nach Auskunf t  von HNO- Spezi al i st en si nd 
i nsbesonder e di e pseudoephedr i nhal t i gen Tabl et t en bei  den gegebenen 
Beschwer den kont r ai ndi z i er t .  Si e t r ocknen di e Schl ei mhäut e wei t er  aus und 
f ühr en so zu ei ner  Ver schl i mmer ung der  nächt l i chen At embeschwer den,  
sowi e der  Schmer zen i n Hal s,  Ohr en und Augen.  Daher  t r ägt  di e j et z i ge 
Behandl ung,  unser er  Auf f assung nach,  ni cht  zu ei ner  dauer haf t en Lösung der  
gesundhei t l i chen Pr obl eme Her r n Öcal ans bei ,  sonder n ver schl i mmer t  s i e 
wei t er .   
 
Bemer kenswer t  i st ,  das t r ot z der  Di agnose „ al l er gi sche Rhi ni t i s“  bi s dat o 
kei n Fachmann f ür  al l er gi sche Er kr ankungen hi nzugezogen wor den i st .  Di e 
wi cht i gst e Behandl ung al l er gi scher  Er kr ankungen best eht  i n der  
Exposi t i onspr ophyl axe,  das hei ßt  dem Fer nhal t en des Pat i ent en von Al l er gi e 
ausl ösenden Fakt or en,  nachdem di ese di agnost i z i er t  s i nd.  Zusammen mi t  
Fachär zt en,  di e wi r  i n der  Angel egenhei t  konsul t i er t  haben,  s i nd wi r  der  
Auf f assung,  dass di e Ar t  der  Al l er gi e und i hr e ausl ösenden Fakt or en 
di agnost i z i er t  wer den müssen.  Dar über  hi naus muss ei ne Gut acht en er st el l t  
wer de,  wel ches di e Fr age kl är t ,  ob und i n wel chem Maße ander e Fakt or en wi e 
di e Räuml i chkei t en,  di e Umgebung,  das Wet t er  usw.  di e Er kr ankung 
beei nf l ussen.  Wi r  gl auben,  dass nur  so ei ne angemessene Di agnose mögl i ch 
i st .  
Wei t er hi n muss unt er sucht  wer den,  i nwi ewei t  di e Al l er gi e s i ch auf  ander e 
Or gane auswi r ken kann,  ob di es ber ei t s geschehen i st ,  und wenn j a,  i n 
wel chem Maße.  Das gi l t  i nsbesonder e f ür  Lungen,  Her z und Gehi r n.  Währ end 
unser er  Besuche kl agt  Öcal an best ändi g über  häuf i gen Auswur f .  Deshal b 
dr ängen wi r  zusät zl i ch zu den oben auf gef ühr t en Maßnahmen auf  ei ne Anal yse 
des ausgehust et en Mat er i al s.  Kur z,  wi r  s i nd über zeugt ,  dass ei ne kompl et t e 
Di agnost i k sowi e ander e Ther api emet hoden al s di e bi sher  ver sucht en 
angewandt  wer den müssen,  um di e Pr obl eme zu l ösen.   
 
Tr ot z ver schi edent l i cher  Anst r engungen si nd Her r n Öcal ans gesundhei t l i che 
Pr obl eme bi sher  ni cht  gel öst  wor den.  Her r  Öcal an i st  der  Pat i ent ,  und sei ne 
Beschwer den dauer n an.  Wi r  s i nd davon über zeugt ,  dass wi r  von sei nen 
Beschwer den ausgehen müssen.   
 
Her r  Öcal an i st  i nsbesonder e besor gt ,  ob sei ne gegenwär t i gen Sympt ome auf  
ei ne ander e Er kr ankung hi nwei sen oder  s i e ausl ösen könnt en.  Er  i st  besor gt ,  
dass si ch sei ne gesundhei t l i che Si t uat i on i n der  nächst en Zei t  wei t er  
ver schl echt er n könnt e,  und geht  ni cht  davon aus,  dass di e j et z i ge 
Ver wal t ung i n der  Lage i st ,  das Pr obl em zu l ösen.  Al l er gi sches Ast hma i st  
ei ne gef ür cht et e Kompl i kat i on der  al l er gi schen Rhi ni t i s.  Di e gegenwär t i gen 
gesundhei t sschädl i chen Umwel t bedi ngungen und das Ni veau der  dur chgef ühr t en 
Behandl ungen geben zu er nst er  Sor ge über  di e wei t er e Ent wi ckl ung des 
gesundhei t l i chen Zust andes von Her r n Öcal an Anl ass.   
 
Wi r  möcht en wei t er hi n auf  ei nen ander en wi cht i gen Punkt  auf mer ksam machen:  
Es l i egt  uns f er n,  uns i n di e Ar bei t  der  Är zt e ei nzumi schen oder  i hr e 
Ber i cht e di skr edi t i er en zu wol l en.  Wi r  hegen kei ner l ei  der ar t i ge Absi cht en.  
Dennoch si nd wi r  uns der  pol i t i schen Di mensi on des Gesundhei t szust andes 
unser es Mandant en bewusst .  Daher  denken wi r ,  dass di ese Angel egenhei t  
gel öst  wer den muss.  Wi r  gl auben ni cht ,  dass es den Är zt en unt er  den 
Ausnahmebedi ngungen des Gef ängni sses I mr al i  mögl i ch i st ,  unabhängi g zu 



ar bei t en.  Da di es Angest el l t e des öf f ent l i chen Di enst es si nd und i n der  
Tür kei  ar bei t en,  s i nd mögl i che Konsequenzen f ür  s i e unabsehbar .  Wi r  al l e 
kennen di e Gegebenhei t en der  Tür kei  sehr  genau.  Wi r  wi ssen al l e,  dass di e 
Tür kei  noch ei nen wei t en Weg zur  Demokr at i e zur ückl egen muss.  
Bei spi el swei se l eben wi r  i n ei nem Land,  i n dem ei ni ge Är zt e kei ne 
medi zi ni schen Ber i cht e ver f assen,  di e bel egen,  dass ei ne Per son gef ol t er t  
wor den i st ,  bzw.  Ber i cht e nach den Vor gaben der  Si cher hei t skr äf t e er st el l en.  
Über  ei ni ge der ar t i ge Fäl l e wi r d zur  Zei t  ger i cht l i ch ver handel t .  Unt er  
Ber ücksi cht i gung al l  di eser  Tat sachen wünschen wi r  ei ne kompl et t e Di agnose 
der  gesundhei t l i chen Pr obl eme unser es Mandant en.   
 
Di e Di skussi onen über  ei ne Wi eder auf nahme sei nes Ver f ahr ens,  di e Wel l e des 
Chauvi ni smus und Nat i onal i smus und di e ent spr echende At mosphär e,  di e sei t  
ei ni ger  Zei t  i n der  Tür kei  her r scht ,  haben unser e Besor gni s i n di eser  Fr age 
wei t er  ver mehr t .   
 
Wi r  gl auben,  dass ei ne i nt er nat i onal e Gesundhei t sdel egat i on Unt er suchungen 
i n I mr al i  und ei ne def i ni t i ve Di agnost i k sowi e ei ne dauer haf t e Behandl ung 
dur chf ühr en sol l t e.  Wi r  s i nd davon über zeugt ,  dass Her r  Öcal an das Recht  
besi t zt ,  von Är zt en sei nes Ver t r auens unt er sucht  und behandel t  zu wer den.   
 
Asr i n Hukuk Bür osu 
( Anwal t sbür o)  
04. 04. 05 
I st anbul  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



I HD:  Wi r  wer den uns wei t er  f ür  Öcal an ei nset zen!  

I STANBUL /  MHA /  3.  Febr uar  2005 
 
Di e Vi ze- Vor si t zende des Tür ki schen Menschenr echt sver ei ns ( I HD)  f or der t e 
di e zust ändi gen Behör den der  Tür kei  dazu auf ,  i m t ür ki schen St r af vol l zug 
i nt er nat i onal em St andar d ger echt  zu wer den.  So wer de man si ch auch 
wei t er hi n i m Fal l  Öcal an f ür  di e Ver besser ung sei ner  Haf t bedi ngungen,  sei n 
Recht  auf  ei nen angemessenen j ur i st i schen Bei st and und f ür  sei n Recht  auf  
Kommuni kat i on ei nset zen.  Hi er f ür  wer de man bei  dem Ant i - Fol t er komi t ee des 
Eur opar at s,  aber  auch bei  ander en i nt er nat i onal en I nst i t ut i onen vor st el l i g 
wer den.   
 
So habe man ei ne Del egat i on gebi l det ,  di e den t at sächl i chen 
Gesundhei t szust and des Kur denf ühr er s f est st el l en und sei ne Haf t bedi ngungen 
unt er suchen sol l t e.  Di es sei  j edoch der  Del egat i on dur ch di e zust ändi gen 
Behör den ver wehr t  wor den.   
 
Di e Haf t bedi ngungen auf  der  Gef ängni si nsel  I mr al i  wi der spr echen den 
Menschenr echt en 
 
Der  I HD habe si ch,  so Yal ci ndag,  wegen ei ner  Besuchser l aubni s an das 
Just i zmi ni st er i um und an di e zust ändi ge St aat sanwal t schaf t  i n Bur sa 
gewendet ,  di e j edoch ver wei ger t  wur de.  Di e i m Unt er suchungsber i cht  
„ I mr al i “  des I HD vom 7.  Febr uar  2003 f est gehal t enen Zust ände,  wür den nach 
wi e vor  andauer n.  Das Recht  auf  Unver sehr t hei t  von Lei b und Leben müsse 
auch f ür  Öcal an gel t en.  Di e menschenunwür di ge Behandl ung Öcal ans müsse ei n 
Ende haben.  Man habe l et zt endl i ch kei ne wi r k l i ch gesi cher t en I nf or mat i onen 
über  den t at sächl i chen Gesundhei t szust and des Kur denf ühr er s.  Deshal b 
f or der e der  I HD di e Ent sendung ei ner  unabhängi gen Är zt ekommi ssi on,  wel che 
di ese Auf gabe über ni mmt .   
 
Öcal an muss umgehend i n ei n ander es Gef ängni s über st el l t  wer den 
 
Laut  Yal ci ndag,  sei en di e I sol at i onshaf t bedi ngungen auf  I mr al i ,  sowohl  i n 
der  Tür kei ,  al s auch i nt er nat i onal  ohne Bei spi el .  Let zt endl i ch müsse das 
Gef ängni s I mr al i  sof or t  geschl ossen wer den.  Öcal an müsse i n ei n ander es 
Gef ängni s über f ühr t  wer den,  wo er  auch Kont akt  zu Gef angenen sei nes 
Ver t r auens pf l egen könne.  Bi s dahi n müsst en j edoch auf  Dauer  di e i mmer  
wi eder  wi l l kür l i ch ver hi nder t en Anwal t sbesuche gewähr l ei st et  wer den.  Di e 
ver al t et e Bar kasse „ I mr al i  9“ ,  di e bei  r auer  Wi t t er ung ni cht  seet augl i ch 
i st ,  müsse ausr angi er t  und das neue Schi f f ,  dass f ür  di e Über f ahr t  nach 
I mr al i  i m Auf t r ag des Just i zmi ni st er i ums angeschaf f t  wur de,  i n Bet r i eb 
genommen wer den.  Des Wei t er en müsse Öcal an,  wi e auch vom CPT gef or der t ,  di e 
Mögl i chkei t  zu TV,  Radi o und Tel ef ongespr ächen bekommen.   
Yal ci ndag bezei chnet e di e I sol at i onshaf t  al s ei ne Schande f ür  di e 
Menschhei t .  Deshal b müsse al l es f ür  di e Auf hebung di eser  Haf t bedi ngungen 
get an wer den.  Di e Tür kei  müsse si ch an i nt er nat i onal  gül t i gem St andar t  f ür  
den St r af vol l zug hal t en.  So wer de man si ch auch wei t er hi n i m Fal l  Öcal an 
f ür  di e Ver besser ung sei ner  Haf t bedi ngungen,  sei n Recht  auf  ei ne 
angemessenen j ur i st i schen Bei st and und sei n Recht  auf  Kommuni kat i on 
ei nset zen.  Hi er f ür  wer de man bei  dem Ant i - Fol t er komi t ee des Eur opar at s,  
aber  auch bei  ander en i nt er nat i onal en I nst i t ut i onen vor st el l i g wer den.   
  
 
 
 
 
 



 
St i mmen aus der  t ür k i schen Pr esse:  
 
M.  Al i  Bi r and,  Hür r i yet ,  15.  Apr i l  2005:  
War um macht  uns ei ne Neuver handl ung des Öcal anver f ahr ens der ar t  ner vös? 
 
Wi r  s i nd schon ei ne komi sche Gesel l schaf t .  
Der  Eur opäi sche Ger i cht shof  f ür  Menschenr echt e wi r d i n den nächst en Tagen 
sei n Ur t ei l  ver künden,  demnach Öcal an kei n f ai r es Ver f ahr en gehabt  habe.   
Um Hi mmel s Wi l l en,  mei ne Her r en!  Und i n Ankar a nehmen di e Spannungen zu.   
Ger ade wei l  s i ch di e Par t ei en der  Opposi t i on ei nen Vor t ei l  ver spr echen,  
st ür zen si e s i ch dankbar  auf  das Thema.  I hr er  Mei nung nach,  sei en 
pol i t i scher  Dr uck von Außen i n der  kur di schen Fr age und di e Unf ähi gkei t  der  
Regi er ung,  dar auf  adäquat  zu r eagi er en,  der  Gr und f ür  ei ne wahr schei nl i che 
Neuver handl ung.  Manche Ber uf skol l egen ent wer f en sogar  ungl aubl i che 
Kompl ot t t heor i en,  wonach Eur opa der  Tür kei  APO*  wegnehmen wür de,  um i hn 
er neut  zu ver ur t ei l en.   
Wi r  dur chl eben zur zei t  ei n „ Neuver handl ungs- Syndr om“ .  
Lasst  uns ei nmal  annehmen,  dass di e Opposi t i on auf gr und von Ei geni nt er essen 
si ch der ar t i g ver häl t .  Was passi er t  aber  dann mi t  den Regi er enden? War um 
ver f al l en di ese i n Auf r egung? War um sol l t e ei ne Neuver handl ung des 
Öcal anver f ahr ens di e Gesel l schaf t  beunr uhi gen? Für cht en si e s i ch et wa davor ,  
dass Öcal an womögl i ch f r ei gespr ochen wer den könnt e? 
Für  mi ch i st  di e Hal t ung der  AKP deshal b ni cht  nachvol l z i ehbar .  
So war  es di e AKP,  der  di e dar aus r esul t i er enden Konsequenzen von Begi nn an 
bewusst  war .  Si e war  es doch,  di e,  mi t t el s t echnokr at i schen Kunst st ückchen,  
ei ne Geset zesr ef or m abl i ef er t e,  wel che ni cht  mehr  al s Makul at ur  war .  
Weshal b r egt  s i e s i ch nun auf ? 
War en es ni cht  wi r ,  di e i m Rahmen der  Geset zesr ef or men von 2003,  bezügl i ch 
des Umgangs mi t  dem Eur opäi schen Ger i cht shof  f ür  Menschenr echt e,  spezi el l  
f ür  Öcal an ei ne Ausnahmer egl ung ver anl asst en? War  uns dabei  ni cht  bewusst ,  
dass di eses Ausnahme auf  Dauer  ni cht  auf r echt  zu er hal t en i st ,  weshal b s i e 
uns ei nes Tages auf  di e Füße f al l en wür de?  
Deshal b müssen wi r  uns f r agen l assen,  was wi r  hi er  über haupt  di skut i er en.  
War um r egen wi r  uns über haupt  auf ? 
  
*  APO:  Onkel ,  ver t r aul i che Respekt sbezeugung,  mi t  der  Kur di nnen und Kur den 
Abdul l ah Öcal an bet i t el n.  
 
++++++++++++++++ 
 
M.  Al i  Bi r and,  Hür r i yet ,  16.  Apr i l  2005:  
 
Ecevi t  sei  es ei n Rät sel ,  war um si ch di e USA f ür  di e Ausl i ef er ung von 
Öcal an ent schi ed  
 
Di ese Über schr i f t  hat t e mei n besonder es I nt er esse geweckt .  I n der  l et zt en 
Ausgabe der  Zei t ung Sabah,  sagt e Ecevi t  i n ei nem I nt er vi ew,  dass er  s i ch 
di e Ent schei dung der  USA von 1999,  Öcal an an di e Tür kei  auszul i ef er n,  ni cht  
er kl är en könne.  Demnach haben di e USA kei ne Gr ünde angegeben und kei ne 
Bedi ngungen gest el l t .  
I ch konnt e das ni cht  gl auben.  Di e Gr ünde hi er f ür  kann sel bst  ei n Bl i nder  
er kennen.  Hi er f ür  wür de es ausr ei chen,  s i ch di e Auf zei chnung ei ner  Sendung 
von 2002 anzuschauen,  an der  er  sel bst  t ei l genommen hat t e.  Di e Aussagen des 
Regi er ungsber at er s Ant ony Bl i nken si nd di esbezügl i ch auf schl ussr ei ch.  
Demnach hat  der  damal i ge amer i kani sche Pr äsi dent ,  Bi l l  Cl i nt on,  
höchst per sönl i ch di e Ent schei dung get r of f en.  Gr und hi er f ür  sei  das 
st r at egi sche I nt er esse der  USA an ei ner  st ar ken Tür kei  gewesen,  weshal b man 
di e Tür kei  von der  Last  der  kur di schen Fr age ent l ast en wol l t e.  
Vor ausset zung hi er f ür  war  er st ens,  dass Öcal an ni cht  ei nem „ Unf al l “  zum 
Opf er  f äl l t ;  zwei t ens,  dass Öcal an ei n f ai r es Ver f ahr en bekomme;  und 



dr i t t ens,  dass den Kur den i hr e Gr undr echt e zugest anden wer den müsse.  Di es 
nur  zur  Er i nner ung,  Her r  Ecevi t .   
 
++++++++++++++++ 
 
Can Dündar ,  14.  Apr i l  2005,  Mi l l i yet  
 
Was wi r d Öcal an bei  sei nem Pr ozess sagen? 
 
Vor  zwei  Wochen bet i t el t e i ch ei ne Kol umne mi t  der  Über schr i f t  “ Sor gen i m 
Apr i l .  I n di esem Monat  r echnet e j eder  mi t  der  Themat i s i er ung von zwei  
hochsensi bl en  Angel egenhei t :  Das Ur t ei l  des Eur opäi schen Ger i cht shof  f ür  
Menschenr echt e i m Fal l  Öcal an,  ver bunden mi t  der  For der ung das Ver f ahr en 
neu auf zur ol l en.  Und der   „ Völ ker mor d“  an den Ar meni er n,  anl ässl i ch des 90.  
Jahr est ages am 24.  Apr i l .  
Bei des i st  auch so ei nget r of f en.   
Es i st  davon auszugehen,  dass i m Ur t ei l  des Eur opäi schen Ger i cht shof s f ür  
Menschenr echt e ei ne Neuver handl ung ver f ügt  wi r d.  
Di e Tür kei  hät t e di es wi ssen müssen,  da i m Öcal an anf ängl i ch auch ei n 
Mi l i t är r i cht er  zu Ger i cht  saß.  I ndes hat  auch der  St aat sanwal t  am 
Kassat i onsger i cht shof  der  Republ i k,  Ömer  Far uk Emi na� ao� l u,  dar auf  
hi ngewi esen,  dass man i n di esem Fal l  ni cht  um ei ne Neuver handl ung 
umhi nkomme,  wenn ni cht  gegen di e Eur opäi sche Menschenr echt skonvent i on 
ver st oßen wer den sol l  ( Radi kal ,  24.  Mär z 2005) .  Es i st  ni cht  der  I nhal t  des 
Ur t ei l s,  sonder n der  Zei t punkt ,  wor über  man si ch Sor gen macht .  Denn di e 
moment ane Lage i st  sehr  angespannt .  So sor gt  man si ch dar über ,  dass das 
Ur t ei l  Benzi n i ns Feuer  gi eßen und den Vol kszor n anst achel n könnt e.   
 
* * *  
 
Ni emand er war t et  ei n Ur t ei l ,  das ander s al s das Vor her i ge ausf äl l t .   
Man sor gt  s i ch vi el mehr  dar über ,  dass Öcal an den Pr ozess zur  
Sel bst dar st el l ung nut zen könnt e und di e al t en Akt en wi eder  her vor  gehol t  
wer den.  
 
Weni ger  wi r d ei nem dabei  bewusst ,  dass si ch di e Wel t  mi t t l er wei l e ver änder t  
hat .  Auch Öcal an hat  s i ch ver änder t .  Das was Öcal an zu sagen hat ,  wi r d 
deshal b sehr  wi cht i g sei n.   
 
* * *  
 
 
Wi r  s i nd an ei nem sehr  i nt er essant en Punkt  angel angt .  Auf  manchem Gebi et  
decken si ch di e I nt er essen der  Tür kei  mi t  denen der  Anhänger  von Öcal an.  
Dar über  sol l t en i nsbesonder e di ej eni gen nachdenken,  di e s i ch dar über  
auf r egen,  dass Öcal an sei ne Ansi cht en über  sei ne Anwäl t e mi t t el s der  Pr esse 
ver br ei t en kann.  Di esmal  könnt e j edoch Öcal an di r ekt ,  ohne di e Hi l f e sei ner  
Anwäl t e,  uner war t et e Bot schaf t en zum Best en geben.  Das könnt e Konsequenzen 
nach si ch zi ehen,  di e den USA ni cht  unbedi ngt  gef al l en wer den.   
 


